
Das Gelbe Blatt 
Informationen der Woche  

für die Evangelische Kirchengemeinde Rottenburg 

21. Januar 2024    

Angebote und Termine: 

Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außerhalb der Schulferi-

en regelmäßig – aktuelle Informationen erhalten Interessierte 

bei den Gruppenleitungen. 
 

Sonntag, 21. Januar 

Die Vesperkirche Rottenburg vom  

21. Januar bis  9. Februar 2024 
Wir starten mit dem Eröffnungsgottesdienst um 
10.15 Uhr in der Evangelischen Kirche 
11.00 bis 14.00 Uhr  Eröffnung der Vesperkirche 
im Ev. Gemeinde-zentrum (Kirchgasse 18) 
Die Gäste werden wieder mit  
einem 3-Gänge-Menü verwöhnt und 
können wie gewohnt im evangeli-
schen Gemeindezentrum in der 
Kirchgasse Platz finden. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich auf den Weg zur 
Vesperkirche machen: Kommen Sie, 
verweilen Sie, seien Sie unser Gast 
und genießen das, was „Ihre Ves-
perkirche“ zu bieten hat:  
Ein schmackhaftes Essen und Ge-
tränke, Gemeinschaft, Momente 
des Innehaltens, musikalische Bei-
träge und sicher manch wertvolle 
Begegnung mit anderen Gästen 
und den Mitarbeitenden.  

KW 4 

15.00 Uhr Sonntagscafé Wurmlingen im Ev. Ge-
meindehaus Wurmlingen: Wir laden herzlich ein 
ab 15.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr zu einem gemütli-
chen, lebendigen Nachmittag bei Kaffee, Tee und 
Kuchen. Gerne holen wir Sie ab und  bringen Sie 
wieder nach Hause, wenn Sie das möchten, rufen 
Sie bitte unter der Nummer 07472/281225 an, 
Sie erhalten dann einen Rückruf. Herzliche Grüße, 
das Vorbereitungsteam 

 
Montag, 22. Januar  

Kontaktgruppe für psychisch kranke Menschen - 
Ansprechpartner: Peter Knauf, Tel.: 07472/24409 

 
Dienstag, 23. Januar 

19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchenge-
meinderates, Gdez 

 
Mittwoch, 24. Januar 

18.30– 19.30 Uhr Vorbereitungstreffen zur Pla-
nung des Osternachts-Gottesdienstes: Auch in 
diesem Jahr soll es wieder einen Osternachts-
Gottesdienst früh am Ostermorgen geben. Ge-
meinsam wollen wir mit einem Team diesen Got-
tesdienst vorbereiten. Dazu sind Interessierte 
herzlich eingeladen und willkommen, Gdez  

 
Donnerstag, 25. Januar 

19.30 Uhr Frauentreff – Heute: Spieleabend, 
Gdez 

 
Freitag, 26. Januar  

19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 

 

Samstag, 27. Januar 

11.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet Dom 

 
Wer die Vesperkirche unterstützen möchte:  

Wir freuen uns nicht nur über finanzielle Unterstüt-

zung oder tatkräftige Hilfe (Kontakt über Diakonin 

Barbara Zaiser  – Tel. 2061586 oder Heide Mattheis 

Tel. 1408), sondern auch über Kuchenspenden:  

Wir sind auch sehr dankbar für Ihren Einsatz als  

Kuchenbäckerin oder Kuchenbäcker  

(bitte bei den Backwaren auf  Sahne und Creme  

verzichten). 

3. Sonntag nach Epiphanias 

Wochenspruch:   „Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden,  

 die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.“  (Lukas 13,29)  

Kollekte am  21. Januar :  für die Arbeit in der Vesperkirche 

 in unserer Gemeinde 

Unsere kommenden Gottesdienste :  

 

Sonntag, 28. Januar 2024  

letzter  Sonntag nach Epiphanias 

10.00 Uhr Haus am Neckar  

Gottesdienst (Prädikantin H. Schüz) 

10.15 Uhr Rottenburg  Evangelische Kirche  

Gottesdienst (Pfrin. Fetzer) 

10.15 Uhr  Kinderkirche, Gdez 

11.00 Uhr Wurmlingen  Gemeindehaus 

Gottesdienst (Pfr. Just-Deus) 

19.00 Uhr Rottenburg Dom St. Martin 

Gottesdienst zum ökumenischen Bibelsonntag  

(Pfr. Just-Deus/Diakon Weiss) 



Motto  der Vesperkirche 2024 : „Liebenswert“  

„liebenswert“, was für ein Wort. Vielleicht eines, dass man kaum noch hört – aber ab und zu 

denkt. Dem Sinn nach beschäftigt es uns sicher öfter: Liebe steckt darin und Wert oder wert-

voll – etwas ist es wert geliebt zu werden. Bin ich – bist du -sind Sie – ist der oder die liebens-

wert? Kleine Kinder sind es immer -oder doch nicht, wenn sie durch ihr lautes Toben die we-

nigen ruhigen Zeiten stören, die ich habe? Der Herr von schräg gegenüber vielleicht, der er-

kundigt sich doch immer so nett, wie es uns geht, obwohl das kann auch sehr anstrengend 

sein, er möchte sich immer so lange unterhalten. …vielleicht meine Kollegin, sie ist ange-

nehm zurückhaltend und wenn wir sprechen, hat sie interessante Ideen – wenn sie nur nicht 

so unangenehm riechen würde. Ist das liebenswert, was wir damit verbinden? 

Wann ist jemand oder etwas liebenswert? Wenn viel Geld und damit Luxus lockt? Ein Ausse-

hen, wie es uns als absolut erstrebenswert vermittelt wird, Kariere inbegriffen oder Macht, 

möglichst über alles…oder Wissen? Nein, das sind doch billige Klischees – oder nicht? Was 

hält sie so lange am Leben? Geld kann Freiheit, Sorglosigkeit, Leichtigkeit und Ruhe verspre-

chen – ein Aussehen, dass viele als schön abgespeichert haben, macht Hoffnung auf Aner-

kennung, Freunde, auf unkompliziertes Zusammenleben mit anderen. Und Macht – wäre es 

nicht gut, wenn ich vielen, möglichst alle von meinen guten Plänen für die Zukunft überzeu-

gen könnte – vielleicht würde unser aller Leben dann besser? Wenigstens die Macht, selbst 

genau so zu leben, wie ich es will. So hört es sich schon liebenswerter an. Ist jemand liebens-

wert, wenn unsere Wünsche und Sehnsüchte berührt werden?  

Oder ist es noch etwas ganz anderes? Etwas, das wir unabhän-

giger von uns selbst wahrnehmen, entdecken können – viel-

leicht eine kleine Geste, die mir bis dahin nie aufgefallen ist – 

müde Augen, in denen eine Hoffnung schimmert – oder eine 

angenehme Stimme - ein bestimmtes Lachen – oder Hände, die 

von einem langen Leben erzählen – oder, oder, oder… 

Jetzt haben wir die Chance uns neu auf die Suche danach zu 
machen – uns mit offenen Herzen und Augen aufeinander ein-
zulassen – zuzulassen ganz neue, liebenswerte Seiten zu entde-
cken … denn unsere 17. Vesperkirche hat endlich die Türen ge-
öffnet und jede und jeder ist herzlich willkommen sich verwöh-
nen zu lassen und kleine wie große liebenswerte Begegnungen 
zu genießen.  

Herzlich grüßt Diakonin Barbara Zaiser  

ROM und seine verborgenen Geschichten  - Lesung am  Samstag, 3. Februar im  

Evangelischen Gemeindehaus Wurmlingen um 15.00 Uhr mit Matthias Raidt 

Matthias Raidt (Theologe und Archäologe) kennt ROM wie seine Westenta-
sche.  Fast 20 Jahre Reiseleitung in der Ewigen Stadt haben ihn nicht nur zu 

einem Kenner von Kaiser, Kirchen und Katakomben gemacht, er überblickt 

auch die Geschichten, die nicht in jedem Reiseführer stehen. Deshalb hat er 

sein eigenes Rom Buch geschrieben.  An diesem Abend erleben wir keinen typi-

schen ROM-Reisevortrag. Wir hören unterhaltsame und kuriose Kurzgeschich-

ten, die nicht jeder im Kopf hat, wenn er sich auf Pilgerfahrt zum Papst begibt wie zum Bei-

spiel: „Die spinnen, die Römer“ - „Nackte Popos am Fenster“ - „Eine Kirche mit wunderlicher 

Kettenreaktion“ - „Einige Päpste bleiben tot länger frisch“ - „Auch Nonnen dürfen auf dem 

Petersplatz mal ausrasten“ 

Dieser Abend öffnet eine Schatzkiste des Wissens und der amüsanten Anekdoten.  

Benvenuti a Roma - willkommen in Rom! 


